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Beschreibung
Stand der Technik

[0001] Die Erfindung geht aus von einer Gllhstiftker-
ze zur Anordnung im Brennraum luftverdichtender
Brennkraftmaschinen nach der Gattung des Anspruchs
1. Bei bekannten Gliuhstiftkerzen dieser Art wird der
Ringspalt zwischen Glihstift und Kerzengehause durch
einen Glihstift mit konstantem Durchmesser im
PreRsitzbereich und einer dem Brennraum zugewand-
ten zylindrischen Bohrung im Kerzengehause realisiert.
Diese Bohrung ist durch einen Durchmesser, der gréRer
als der Prefsitzdurchmesser des Glihstiftes ist, ge-
kennzeichnet.

[0002] PATENT ABSTRACTS OF JAPAN vol. 016,
no. 161 (M-1237) und JP 04 009517 A (NGK SPARK
PLUG CO LTD) offenbart ein Verfahren zur Herstellung
einer Gllhstiftkerze, bei dem zunachst ein Glihstift in
einem Kerzengehduse angeordnet wird, wobei der
Gluhstift zunachst eine im Durchmesser verringerte Zo-
ne aufweist, so dass eine bequeme Einpassung des
Glihstifts in das Kerzengehause erreicht wird. Der da-
durch entstehende Ringspalt zwischen Glihstift und
Kerzengehause wird, nachdem der Gliihstiftim Kerzen-
gehause angeordnet wurde, wie in Figur 3, rechtes Bild,
dargestellt, durch ein Fiigemittel nach einem Lo&tvor-
gang ausgeflllt. Somit weist die Glihstiftkerze, die nach
der Herstellung im Brennraum eine luftverdichteten
Brennkraftmaschine angeordnet wird, keinen Ringspalt
auf.

Vorteile der Erfindung

[0003] Die erfindungsgemaRe Glihstiftkerze mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 hat die Aufgabe, den Glih-
stift auf der entsprechenden Ringspalttiefe weitgehend
thermisch zu entkoppeln und somit die gewiinschte Auf-
heizcharakteristik zu gewahrleisten. In Abhangigkeit
des sogenannten VorstehmaRes, d.h. der freien Lange
des Glihstiftes von der Unterkante des Kerzengehau-
ses bis zur Heizkorperspitze, ist fir einen Standardstift
gleichbleibender Geometrie und Aufheizcharakteristik,
die Tiefe des Ringspaltes dem Vorstehmal} anzupas-
sen. Dies hat eine hohe Teilevielfalt der Kerzengehause
zur Folge, die lediglich durch die Tiefe des Ringspaltes
variieren.

[0004] Der wesentliche Vorteil besteht darin, daf’ der
Ringspalt, im Gegensatz zum Stand der Technik, durch
einen im Bereich des Prelsitzes entsprechend abge-
setzten Gluhstift mit aufgeweitetem Durchmesser und
einem Kerzengehduse ohne Durchmesserabstufung
realisiert wird. Dadurch kann die Anzahl der Kerzenge-
hause, die in ihrer Geometrie lediglich durch die Tiefe
des Ringspaltes variieren, auf ein fiir dieses Merkmal
universell einsetzbares Gehaduse reduziert werden.
Gleichzeitig kann nach wie vor ein Standardstift gleich-
bleibender Geometrie verwendet werden, der zur Er-
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zeugung der gewiinschten Ringspalttiefe entsprechend
tief in das Kerzengehause eingepref3t wird.

[0005] Die Realisierung des Ringspaltes durch einen
im Bereich des Pressitzes abgesetzten Glihstift bedingt
die Vergrofierung des PrefRsitzdurchmessers des Gliih-
stiftes gegeniiber dem Prefsitzdurchmesser des der-
zeitigen Standes der Technik. Diese Durchmesserauf-
weitung fiihrt zu einer VergroRerung des zur Verfligung
stehenden Bauraums fir die Dichtung des Glihstiftes.
Die Durchmesseraufweitung reduziert in diesem Be-
reich den erforderlichen Umformgrad des Gluhrohrs so-
wie der eingepreRten Dichtung. Dadurch wird die Ge-
fahr der RiRbildung der Dichtung beim formgebenden
Hammerverfahren des Gllhstiftes signifikant reduziert.

Zeichnung

[0006] Ein Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung wiedergegeben. Diese zeigt in:

Figur 1 eine Gluhstiftkerze, teilweise im Langs-
schnitt, in den Figuren 2 und 3 in vergréfRertem
Malstab die mit X bezeichnete Ringspaltzone.

Beschreibung des Ausfiihrungsbeispiels

[0007] Die Gliuhstiftkerze 10 besteht aus einem lang-
gestreckten, zylindrischen Gehause 11 mit einer mitti-
gen Bohrung 12, die zum oberen Ende hin eine koni-
sche Erweiterung 13 hat. Etwas unterhalb dieser Erwei-
terung ist an der Bohrung 12 ein ringférmiger Absatz 15
gebildet, und zwar dadurch, dal® der Durchmesser der
Bohrung 12 oberhalb dieses Absatzes 15 etwas kleiner
ist als der Durchmesser im nachfolgenden Bereich 12
A der Bohrung 12. Im Gehéause 10 befindet sich der
Gluhstift 16, der mit seiner Spitze 17 in den Brennraum
der Kraftmaschine eintaucht. Die Fligeverbindung zwi-
schen Glihstift und Kerzengehause ist bisher als Pres-
sitz 12 A mit konstanten brennraumseitigen Bohrungs-
durchmesser ausgefihrt. Das Vorstehmal} des Glihstif-
tes 16 der Gluhstiftkerze ist definiert als der Abstand
zwischen der Heizkorperspitze und dem Priifdurchmes-
ser am Dichtkonus des Kerzengeh&uses.

[0008] Auf die Konstruktion des Glihstifts ist weiter
nicht eingegangen, da nicht erfindungswesentlich. Er
kann in die Bohrung 12 zweckmaRigerweise einge-
presst sein. Eine im Glihrohr des Glihstifts angeordne-
te Glihwendel ist weiter nicht dargestellt. Der aus dem
Kerzengehause 11 hinausragende Anschlu3bolzen 18,
dient der Stromzufiihrung zur Stromwendel. Der An-
schlufRbolzen 18 ist mittels einer radial verpref3ten Dich-
tung 20 im oberen, nicht weiter dargestellten rohrférmi-
gen Bereich des Gluhstiftes 16, fixiert. Die Dichtung 20
dichtet den Gluhstift 16 zwischen Gluhrohr und An-
schluf3bolzen 18 gegen die Umgebung ab. Der ringfor-
mige Absatz 15 am Gehause 11 hat den Zweck, dalk der
Gluhstift 16 samt AnschluBbolzen 18 bei zu hohem
Druck im Brennraum nicht nach oben aus dem Gehause
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11 hinausgedriickt werden kann. Am oberen Rand des
Glihstifts 16 befindet sich eine Dichtung 20, die den
Heizkorper zwischen Glihrohr und AnschluRbolzen ge-
gen die Umgebung abdichtet.

[0009] Die Figuren 2 und 3 zeigen den erfindungsre-
levanten Bereich des Ringspalts 21 bzw. der Ringspalt-
zone zwischen Kerzengehause und Glihstift. Diese Zo-
ne wird zwischen dem brennraumseitigen, konstanten
PreRsitzdurchmesser des Kerzengehduses und einem
innerhalb des Kerzengehauses im Auflendurchmesser
abgesetzten Glihstift realisiert. Dabei weist der brenn-
raumseitige Bereich des Glihstifts unterhalb eines Ab-
satzes 16 B einen kleineren Durchmesser 16 C auf als
der des PreRsitzbereichs 12 A.

[0010] Insbesondere die Figur 2 zeigt die Anordnung
des erfindungsgemaRen Glihstiftes im Kerzengehause
zur Erzeugung einer Ringspalttiefe R1. Die Figur 3 zeigt
die Anordnung des erfindungsgemafien Glihstifts im
Kerzengehause zur Erzeugung einer Ringspalttiefe R2.
Die Gluhstifte nach Figur 2 und 3 kénnen dieselbe Geo-
metrie und Aufheizcharakteristik aufweisen, d.h. es
kann ein Standard-Glihstift zur Realisierung unter-
schiedlicher Ringspalttiefen (hier: R1 > R2) und damit
auch unterschiedlicher Vorstehmalle verwendet wer-
den. Die variierenden Ringspalttiefen und Vorstehmafle
kdénnen dadurch realisiert werden, daf® der Standard-
Gluhstift entsprechend tief in den Pref3sitz des Gehau-
ses 11 eingepref3t wird.

Patentanspriiche

1. Gluhstiftkerze (10) zur Anordnung im Brennraum
luftverdichtender Brennkraftmaschinen mit einem
rohrférmigen, metallischen Kerzengehause (11), in
dessen Langsbohrung (12) ein Glihstift (16) mit ei-
nem Teil seiner Lange abdichtend fixiert ist, wobei
sich zwischen Gluhstift (16) und Kerzengehduse
(11) mindestens teilweise ein Ringspalt (21) befin-
det, der vom brennraumseitigen Ende des Kerzen-
gehauses ausgeht, dadurch gekennzeichnet,
daB der Ringspalt durch eine im Durchmesser ver-
ringerte Zone (16C) am Gluhstift (16) gebildet ist.

2. Gluhstiftkerze nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB unterschiedliche Ringspalttiefen
(R1, R2) und VorstehmaRe mit einem einzigen
Standard-Glihstift gleicher Geometrie und Aufheiz-
charakteristik durch variierende Einpresstiefe des
Glihstiftes in den Pref3sitz des Kerzengehauses
realisiert werden kdénnen.

3. CGluhstiftkerze nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB zur Verwirklichung der unterschied-
lichen Ringspalttiefen (R1, R2) ein einziges Stan-
dard-Kerzengehduse verwendet werden kann, des-
sen Pressitz und Ringspalt in Richtung Brennraum
einen konstanten Durchmesser oder eine beliebige
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Durchmesserabstufung konstanter Geometrie auf-
weist.

4. Gllhstiftkerze nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daRl die Durchmesser-
anderung an der Ringkante (16 B) des Gliihstiftes
(16) eine beliebige geometrische Gestalt aufweist
und der Gluhstift derart in das Kerzengehause ein-
geprelt ist, dald die Durchmesserabstufung inner-
halb des Kerzengehauses erfolgt.

5. Gluhstiftkerze nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daB der Bereich der
Durchmesseraufweitung des Glihstiftes (16) inner-
halb des Kerzengehduses einen geringeren Um-
formgrad des Glihrohrs erfordert.

6. Gliuhstiftkerze nach einem der Anspriche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daB die Durchmesser-
abstufung am Glihstift insbesondere durch Ham-
mern, Walzen, Ziehen oder KaltflieRpressen erfolgt.

7. Gliuhstiftkerze nach einem der Anspriche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daB im Inneren des
Kerzengehauses eine Ringkante (15) gebildet ist,
die geringfligig kleiner ist, als der Aulendurchmes-
ser des Gluhstiftstiftes (16) in diesem Bereich.

Claims

1. Sheathed-element glow plug (10) for arrangement
in the combustion chamber of air-compressing in-
ternal combustion engines, having a tubular, metal-
lic plug housing (11) in the longitudinal bore (12) of
which a sheathed element (16) is fixed in a sealing
fashion with a part of its length, there being located
at least partially between the sheathed element (16)
and plug housing (11) an annular gap (21) which
emerges from the end of the plug housing on the
combustion chamber side, characterized in that
the annular gap is formed by a zone (16C) of re-
duced diameter on the sheathed element (16).

2. Sheathed-element glow plug according to Claim 1,
characterized in that different depths (R1, R2) of
annular gap and dimensions of projection can be
realised by means of a single standard sheathed
element of the same geometry and heating charac-
teristic by means of a varying depth of impression
of the sheathed element into the press fit of the plug
housing.

3. Sheathed-element glow plug according to Claim 2,
characterized in that in order to implement the dif-
ferent depths (R1, R2) of annular gap use can be
made of a single standard plug housing whose
press fit and annular gap has in the direction of a
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combustion chamber a constant diameter or an ar-
bitrary diameter step of constant geometry.

4. Sheathed-element glow plug according to one of
Claims 1 to 3, characterized in that the changing
diameter at the annular edge (16B) of the sheathed
element (16) has an arbitrary geometrical configu-
ration, and the sheathed element is pressed into the
plug housing in such a way that the diameter step
occurs inside the plug housing.

5. Sheathed-element glow plug according to one of
Claims 1 to 4, characterized in that the region of
the expansion of diameter of the sheathed element
(16) inside the plug housing requires a lesser de-
gree of reforming of the hot tube.

6. Sheathed-element glow plug according to one of
Claims 1 to 5, characterized in that the diameter
step is produced on the sheathed element by, in par-
ticular, hammering, rolling, drawing or cold-impact
extrusion.

7. Sheathed-element glow plug according to one of
Claims 1 to 6, characterized in that there is formed
in the interior of the plug housing an annular edge
(15) which is slightly smaller than the outside diam-
eter of the sheathed element (16) in this region.

Revendications

1. Bougie-crayon 10 destinée a étre montée dans la
chambre de combustion d'un moteur a combustion
interne a compression d'air comprenant un corps
de bougie (11) métallique, tubulaire, dont le perca-
ge longitudinal (12) recoit une tige incandescente
(16) fixée de maniére étanche sur une partie de sa
longueur, avec entre la tige incandescente (16) et
le corps (11) de la bougie, au moins en partie un
intervalle annulaire (21) entourant I'extrémité du
corps de la bougie du coté tourné vers la chambre
de combustion,
caractérisée en ce que
l'intervalle annulaire est formé par une zone (16 C)
de diametre réduit de la tige incandescente (16).

2. Bougie-crayon selon la revendication 1,

caractérisée par

différentes profondeurs d'intervalle annulaire (R1,
R2) et de longueur en saillie, réalisables avec une
seule tige incandescente normalisée de méme géo-
métrie et de mémes caractéristiques de chauffage,
obtenues-par une profondeur d'enfoncement varia-
ble de la tige incandescente dans le siége pressé
du boitier de bougie.

3. Bougie-crayon selon la revendication 2,
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caractérisée en ce que

pour réaliser différentes profondeurs d'intervalle
annulaire (R1, R2), on utilise un seul corps de bou-
gie normalisé dont le siége pressé et l'intervalle an-
nulaire, en direction de la chambre de combustion,
correspondent a un diamétre constant ou a un éta-
gement quelconque de diamétres de géométrie
constante.

Bougie-crayon selon I'une des revendications 1 a 3,
caractérisée en ce que

la variation de diametre de I'aréte annulaire (16 B)
de la tige incandescente (16) présente une forme
géométrique quelconque et la tige incandescente
est pressée dans le corps de la bougie de fagon a
réaliser un étagement de diameétre dans le corps de
la bougie.

Bougie-crayon selon I'une des revendications 1 a 4,
caractérisée en ce que

dans la zone de diamétre augmenté de la tige in-
candescente (16) dans le corps de bougie, on a un
degré de déformation moindre du tube incandes-
cent.

Bougie-crayon selon I'une des revendications 1 a 5,
caractérisée en ce que

I'étagement du diamétre de la tige incandescente
estréalisé notamment par martelage, laminage, éti-
rage ou fluage a la presse a froid.

Bougie-crayon selon I'une des revendications 1 a 6,
caractérisée en ce qu'

a l'intérieur du corps de la bougie, on a formé une
aréte annulaire (15) légerement inférieure au dia-
meétre extérieur de la tige incandescente (16) dans
cette zone.



EP 1 034 399 B1

19

@ T N ® g e Jo
/ w -
. ]A L7777 X \\\\\\wy/

10

Ll

TTTTI

18

(/0

=



<
N
-

/

T -

e
f:§ o 7227,

D
™




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

